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nelführung vor allem das Quellschutzgebiet Stutt-
gart. 
Die Maßnahme quert die LSG "Weinberg- und 
Obsthänge rings um die Wangener Höhe" und 
"Waldgebiet auf der Südostseite der Innenstadt". 
Den voraussichtlich erheblichen Beeinträchtigun-
gen stehen eine hohe verkehrliche Wirksamkeit, 
eine starke Entlastung des Kernraums, die Reduk-
tion von CO2, Schadstoffen und Lärm sowie die 
Entlastung der Bevölkerung von verkehrsbeding-
ten Beeinträchtigungen und die Verbesserung der 
Verkehrsverhältnisse in der Ortsdurchfahrt gegen-
über. Zudem leistet die Maßnahme einen sehr 
hohen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit und weist Fernverkehrsrelevanz auf. 

 

Raumordnung  
Lage im Regionalbedeutsamen Netz 
(Verbindungsfunktionsstufe, Zentralität der Verbindungen) 

1 

Erreichbarkeit wichtiger Ziele und Infrastrukturen 
(Zahl der Ziele, die besser erreicht werden) 

4 Ziele 

Beitrag / Konkurrenz zu sonstigen Planungen und Maßnahmen 2 Planungen bzw. Maßnahmen 
Zerschneidungswirkung nein 
Flächeninanspruchnahme (neue Flächen) 6 ha 
 

Weitere Grundlagen (zur Information)  
Investitionskosten 400 Mio. € 
 

Gesamtbeurteilung und Dringlichkeit 

Gesamtbeurteilung 

Für eine Verbindung im Osten von Stuttgart zwischen der B 10 im Neckartal und der A 8 auf 
den Fildern wurden zwei Alternativen untersucht (Nr. 319 und 345). Die Variante mit einem 
langen Tunnel zwischen B 10 und B 27 (Nr. 345) weist von allen betrachteten Straßenbauvor-
haben die höchste Verkehrswirksamkeit auf. Dementsprechend sehr hoch sind auch die Wir-
kungen z. B. im Hinblick auf die Erreichbarkeitsverhältnisse, Verkehrssicherheit sowie Schad-
stoff- und Lärmvermeidung. Die Maßnahme erreicht einen hohen Nutzen-Kosten-Indikator (4,9 
in der volkswirtschaftlichen Bewertung i. A. des Verbandes Region Stuttgart). Im Vergleich zur 
Alterative Nr. 319 werden dabei die umfangreichsten Entlastungen in Stadtteilen von Stuttgart 
und insbesondere auch im Talkessel (B 14) erreicht. Die Maßnahme kann einen großen Bei-
trag zur Entlastung des Kernraumes leisten und hat zudem Fernverkehrsrelevanz. Aufgrund 
des hohen Tunnelstreckenanteils weist die Maßnahme 345 gegenüber der Alternative 319 
Vorteile im Hinblick auf die Umwelt- und Freiraumbelange auf. Trotz der höheren Gesamtkos-
ten besteht für die Maßnahme 345 somit die höchste Dringlichkeit. 

Dringlichkeit Maßnahme der höchsten Dringlichkeit

  




